
 

 

 

Gemeinde  
Rielasingen-Worblingen 
 

 

 

N i e d e r s c h r i f t 
 

über die  
 

öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 08.01.2020 
 

------------------------------------------------------------------------------------------ 
 

 

Beginn: 17.00 Uhr 

 

Ende:  19.50 Uhr 

 

 

Protokollführer: Thomas Niederhammer 

 

Sachbearbeiter: Verena Manuth, Hartmut Riester, Martin Doerries, Bernd Caldart, 

    Joachim Nolden 

 

Presse:  2 Personen 

 

Zuhörer:   --Personen 

 

 

 

Der Bürgermeister eröffnet die öffentliche Sitzung um 17.00 Uhr und stellt fest, dass die 

Mitglieder des Gemeinderates mit Schreiben vom 19.12.2019 ordnungsgemäß schrift-

lich eingeladen wurden und dass der Gemeinderat beschlussfähig ist. 

 

 

 

T a g e s o r d n u n g 

____________________ 
 

 

 

F r a g e m ö g l i c h k e i t    f ü r   E i n w o h n e r 

 

1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen Sitzungen 

 

2. Vorstellung eines Ratsinformationssystems 

 

3. Fortschreibung Einzelhandelskonzept und Neuaustellung  

 Gewerbeflächenentwicklungskonzept der Stadt Singen 



 

 

 

4. Abschluss einer Vereinbarung über Ordnungsmaßnahmen innerhalb 

 des Sanierungsgebietes Rielasingen Ortsmitte II mit der Firma Koch 

 Wohnbau GmbH & Co. KG, Hauptstraße 12, 78345 Moos-Weiler 

 

5. Kenntnisnahme der niedergeschriebenen Beschlüsse der Vorsitzung 

 

6. Verschiedenes 

 

F r a g e m ö g l i c h k e i t    f ü r   E i n w o h n e r 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 1/2020 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 19.12.2019  Az.: 022.22; 022.32 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 1: Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen  

Sitzungen           

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 08.01.2020 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Es waren keine Beschlüsse aus nichtöffentlichen Sitzungen bekannt zu geben. 

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 2/2020 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Joachim Nolden 

Erstelldatum TOP: 15.11.2019  Az.: 048.15 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen: ITEOS, Jens Kohrs, Auwaldstr. 11, 79110 Freiburg (17.00 Uhr) 

hitcom new media gmbH, Steffen Hemberger, Junghansstr. 1, 78655 Dunningen 

(17.30 Uhr) 

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 2: Vorstellung eines Ratsinformationssystems           

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 08.01.2020 
 

Vorbericht: 

 

Nachdem der Gemeinderat in seiner Sitzung am 12.11.2019 beschlossen hat, ein Ratsinformati-

onssystem einführen zu wollen, werden 2 mögliche Systeme vorgestellt.  

 

Für den öffentlichen Bereich wird bereits seit 2015 das Ratsinformationssystem der Firma hitcom 

new media gmbh auf der Internetseite der Gemeinde eingesetzt. Dieses konnte bisher jedoch 

nicht für einen nichtöffentlichen (geschützten) Bereich eingesetzt werden. Jetzt bietet die Firma 

auch ein entsprechendes Modul an, welches in der Sitzung vorgestellt werden soll. 

 

Alternativ wird das Produkt Sitzungsmanagement ASP unseres Rechenzentrums ITEOS vorge-

stellt, welches zum Beispiel auch beim Sitzungsmanagement des Kreistages eingesetzt wird. 

 

Nach der Vorstellung der beiden unterschiedlichen Systeme, sollte der Gemeinderat in der La-

ge sein, sich nach Abwägung der Vor- und Nachteile für ein Produkt zu entscheiden. 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Der Bürgermeister begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt Herrn Jens Kohrs von ITEOS und Herrn 

Akilay von der Firma Somakos, welche in der Folge das Produkt Sitzungsmanagement (ASP) 

Session des Rechenzentrum ITEOS ausführlich vorstellen.  

Im Rahmen dieser Präsentation wird darauf hingewiesen, dass das technische Know-How zur 

Pflege des Systems innerhalb der Verwaltung durchaus vorhanden sei. Zusätzlich werden 2 

Stunden Schulung für die Mandatsträger angeboten.  

Die Firma ITEOS bietet dabei im Bereich Sitzungsmanagement eine Kompaktlösung an, welche 

auch vom Kreistag genutzt wird.  

Was die Kosten anbelangen, betragen diese einmalig 7.000,-- € zuzüglich jeweils 1.000,-- für  

 

Anwesende:            (e) = entschuldigt 

Vorsitzender:  Baumert R.         
  

FWV  CDU  GRÜNE  SPD / UL  AfD 
 

Reckziegel L.   

Reutemann H.   

Rohr K.    

Dr. Spur W.   

Wieland H.   

 

 

 

 

 

Brielmann V.    

Caserotto R.    
Feuerstein S.    

Gräble E.    

Hahn N.    

 

 

 

 

 

Akyildiz J.    

Ditschler J.   ( e ) 

Eisenhart D.    

Frank S.    

 

 

 

 

 
 

Gold J.    

Möhrle K.    

Zedler R.    

 
 

 

 

 

 

 

Politz A.     

Protokollführer:  Niederhammer Thomas 
Sachverständige:        



 2 

eine Schulung für die Mitglieder des Gremiums und die Verwaltung sowie laufende Kosten von 

5.100,-- € brutto. 

 

Anschließend stellen Herr Richter und Frau Skoric von Hitcom New Media das Modul Ratsinfor-

mationssystem dieser Firma vor. Für die öffentliche Sitzung ist dieses bereits auf der Homepage 

der Gemeinde vorhanden und kann nun um den Faktor „Nichtöffentliche Sitzungen“ erweitert 

werden.  

Dieses System hat allerdings den Nachteil, dass zwischen Fraktionsmitgliedern online kein Aus-

tausch möglich ist und deshalb im Bereich Kommunikationsaustausch und Dokumentenma-

nagement gegenüber der Variante der Firma Somacos klare Grenzen gesetzt sind.  

Was die Kosten anbelangt, betragen diese für die Erweiterung im nichtöffentlichen Bereich 

einmalig 850,-- €, einmalig 300,00 bis 400,00 € für eine Schulung sowie monatlich 15,-- € (Preise 

jeweils netto). 

 

Im Rahmen der Diskussion wird die entscheidende Frage aufgeworfen, wie komfortabel ein 

künftiges Ratsinformationssystem für die Gemeinde sein soll. Es wird deutlich darauf hingewie-

sen, dass beide Systeme nicht vergleichbar seien. Die Vorteile im Bereich Datenbankmanage-

ment liegen dabei klar bei der Firma Somacos.  

Die Variante der Firma Hitcom New Media hat den Vorteil, dass hier – zumindest im öffentlichen 

Bereich – eine Historie bereits vorhanden ist. 

Abschließend wird die Frage aufgeworfen, ob ein neues und exclusives System auch von allen 

Ratsmitgliedern genutzt wird oder ob eine Aufrüstung des bereits bewährten Systems präferiert 

wird.  

 

Bevor der Bürgermeister mit dem Einverständnis aller Mitglieder des Gremiums eine Abstim-

mung herbeiführt, wird die Frage aufgeworfen, inwieweit für ein Ratsinformationssystem der 

Firma Somacos zusätzlicher Betreuungsaufwand von Seiten der Verwaltung zu generieren ist. 

Auch wird die Befürchtung geäußert, dass hier Doppelstrukturen aufgebaut werden, weshalb 

angeregt wird, vor einer endgültigen Beschlussfassung den zu prognostizierenden Mehrauf-

wand innerhalb der Verwaltung gegenüber eventuellen Ersparnissen abzuwägen. Zudem wird 

die Verwaltung beauftragt, die Erfahrungen bei den Städten Engen und Tengen mit dem 

Ratsinformationssystem abzufragen.  

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat beschließt, die endgültige Beschlussfassung in die nächste Sitzung des Gre-

miums am 29.01.2020 zu verschieben. Bis dahin möge die Verwaltung die gewünschten Infor-

mationen vorlegen. 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Bauverwaltungsamt 

Drucksache Nr.: 3/2020 GR/ö Anlagen: 1  Sachbearbeiter: Hartmut Riester 

Erstelldatum TOP: 17.12.2019  Az.: 022.22; 022.32 

Vorberatung   17.12.2019  /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 3: Fortschreibung Einzelhandelskonzept und Neuaufstellung 

Gewerbeflächenentwicklungskonzept der Stadt  

Singen           

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 08.01.2020 
 

Vorbericht: 

 

Der Gemeinderat der Stadt Singen hat in öffentlicher Sitzung am 26.11.2019 die Entwürfe des 

Einzelhandelskonzeptes (EHK) sowie des Gewerbeflächenkonzeptes (GEK) gebilligt. Zugleich 

wurde beschlossen, eine Beteiligung der Öffentlichkeit und die Beteiligung der durch die Pla-

nung berührten Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange durchzuführen. 

 

Die öffentliche Auslegung wird vom 11.12.2019 bis zum 31.01.2020 durchgeführt. In diesem Zu-

sammenhang wurde auch die Gemeinde Rielasingen-Worblingen angehört. 

 

Ziele und Zwecke des Einzelhandelskonzeptes (EHK).  

Das erste Einzelhandelsentwicklungskonzept (EHK) stammt aus dem Jahr 1996. Auf der Grund-

lage dieses städtebaulichen Konzeptes wurden nachfolgend die Bebauungspläne im Singener 

Gewerbe- und Industriegebiet um Regeln zur Einzelhandelssteuerung mit dem Ziel ergänzt, die 

Innenstadt als Stadtzentrum sowie die verbrauchernahe Versorgung (u.a. Nahversorgungszen-

tren) zu schützen. Dazu wurden im Gewerbegebiet Flächen mit bestehenden Einzelhandelsbe-

trieben überplant und für Einzelhandelsneuansiedlungen Standortbeschränkungen aufgestellt 

sowie zentrenrelevante Hauptsortimente ausgeschlossen und zentrenrelevante Randsortimente 

beschränkt. 

 

Das Einzelhandelskonzept schafft eine Orientierungs- und Beurteilungsgrundlage sowohl für die 

Bauleitplanung (Flächennutzungsplan und Bebauungspläne) als auch für die Beurteilung von 

Einzelvorhaben. Dies gibt dem Einzelhandel, Investoren, Grundstückseigentümern und auch 

der Stadt Singen Planungs- und Investitionssicherheit. 

 

Aus Gründen der Rechtssicherheit und der Sachgerechtigkeit müssen Einzelhandelskonzepte 

von Zeit zu Zeit fortgeschrieben werden. Nunmehr liegt der Entwurf der nach 2003 zweiten Fort- 
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schreibung des Singener Einzelhandelskonzeptes vor. Die Nahversorgung ist dabei ein wichtiges 

Thema. 

 

Parallel zur zweiten Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes wurde ein Gewerbeflächen-

entwicklungskonzept (GEK) erarbeitet. Beide Konzepte sollen wegen ihrer inhaltlichen Verzah-

nung im Parallelverfahren bis zum jeweiligen Beschluss als städtebauliches Entwicklungskonzept 

gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 11 Baugesetzbuch (BauGB) gebracht werden.  

 

Ziele und Zwecke des Gewerbeflächenentwicklungskonzeptes (GEK).  

Die Stadt Singen hat mittlerweile keine gewerblichen Flächen mehr im Angebot, weder für An-

siedlungen von außen noch für Verlagerungen Singener Betriebe. Zunehmend ist die Wirt-

schaftsförderung damit beschäftigt, die wenigen verfügbaren Grundstücke in privatem Eigen-

tum zu vermitteln. Da die Nachfrage nach gewerblichen Flächen weiterhin groß ist, ist die Situ-

ation für den Wirtschaftsstandort zunehmend problematisch. 

 

Das Gewerbeflächenentwicklungskonzept (GEK) soll als Entscheidungsgrundlage für die wirt-

schaftliche Entwicklung sowie die strategische Ausrichtung des zukünftigen Vorgehens in Sa-

chen Gewerbeflächenentwicklung und Gewerbeflächenvergabe an Wirtschaftsunternehmen 

dienen. Dafür werden qualitativ wie quantitativ die Umstände der Nachfrage ermittelt und 

Handlungsoptionen dargestellt.“ (Zitat Stadtverwaltung Singen) 

 

Der von der GMA (Gesellschaft für Markt- und Absatzforschung) entwickelte Entwurf des Einzel-

handelskonzeptes (EHK) und des Gewerbeflächenentwicklungskonzeptes (GEK) kann auf der 

Internet-Seite der Stadt Singen über die angefügte Internet-Adresse als PDF-Datei herunter ge-

laden werden:  https://www.in-singen.de/Buergerbeteiligung.569.html  

 

Weiterer Vortrag erfolgt in der Sitzung. 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Die Entwürfe des Einzelhandelskonzeptes und des Gewerbeflächenentwicklungskonzeptes, 

welche von der GMA entwickelt wurden, werden anschließend durch Ortsbaumeister Doerries 

in kurzen Zügen zusammengefasst. 

In diesem Zusammenhang wird auf den ausführlichen Beschlussvorschlag verwiesen, der den 

Damen und Herren des Gremiums als Tischvorlage ausliegt.  

 

Im Rahmen der kurzen Diskussion wird deutlich, dass die Mitglieder des Gremiums mit dem Be-

schlussvorschlag grundsätzlich einverstanden sind. Die Verwaltung wird darum gebeten, im 

Rahmen des weiteren Verfahrens zum einen die Reaktivierung der Etzwiler Bahn sowie die ver-

kehrliche Anbindung des bestehenden Gewerbegebietes in Singen an unsere Gemeinde im 

Auge zu behalten, was vom Bürgermeister selbstverständlich zugesagt wird. Allerdings bereite 

die gewünschte Anbindung an das Gewerbegebiet Singen aufgrund der verschiedenen vor-

handenen Verkehrsverbünde und im Hinblick auf die verschiedenene Taktungen gewisse 

Schwierigkeiten.  

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat erklärt sich mit dem Beschlussvorschlag der Verwaltung, der Anlage und we-

sentlicher Bestandteil dieser Niederschrift ist, mit großer Stimmenmehrheit einverstanden. 

 

17 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 1 Enthaltung 
 

https://www.in-singen.de/Buergerbeteiligung.569.html


Tischvorlage 

Beschlussvorschlag zu dem TOP Fortschreibung Einzelhandelskonzept und Neuaufstellung 
Gewerbeflächenentwicklungskonzept der Stadt Singen: 

Die Gemeinde Rielasingen-Worblingen nimmt, im Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange, zu den vorliegenden Entwürfen zur Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes für die Stadt 
Singen (,,Einzelhandelskonzept Singen 2025") sowie dem ,,Gewerbeflächenentwicklungskonzept 2030 
für die Stadt Singen", wie folgt Stellung: 

Die Stadt Singen als Mittelzentrum erfüllt für die umliegenden Kommunen wichtige Funktionen der 
Versorgung und Dienstleistung. Die Gemeinde Rielasingen-Worblingen begrüßt daher die von der 
Stadt Singen durchgeführten Untersuchungen über den Einzelhandel und die 
Entwicklungsmöglichkeiten für Gewerbe und Handel. Im Hinblick auf den in den vorliegenden 
Untersuchungen dargestellten und mit der zunehmenden Intensivierung des Onlinehandels 
begründeten Rückgang der Kaufkraftbindung in Singen sieht die Gemeinde Rielasingen-Worblingen in 
Übereinstimmung mit dem Untersuchungsbericht die Notwendigkeit des von der Stadt Singen 
eingeschlagenen Weges der Selbstverpflichtung der nachhaltigen Stadtentwicklung durch 
Nachverdichtung bzw. Wiedernutzung bereits entwickelter Gebiete (S. 84 Fortschreibung 
Einzelhandelskonzept). Hierbei sind ausdrücklich auch geeignete Flächen, die derzeit nicht in 
öffentlicher Hand sind, durch geeignete planerische oder rechtliche Maßnahmen einer geeigneten 
neuen Nutzung zuzuführen (z.B. Standortmanagement Industriegebiet Süd, S. 58 GEK; kommunaler 
Zwischenerwerb bzw. restriktive Bauleitplanung S. 6 1  GEK) 

Ein wesentlicher Faktor im Ergebnis des Einzelhandelskonzeptes ist die verkehrliche Anbindung von 
Singen im überörtlichen sowie die einzelnen Verkaufsflächen im innerörtlichen Zusammenhang. 
Dabei wird einerseits auf den hohe Bedarf an Parkraum, den Warentransport durch Zustelldienste, 
die Verbesserung der Radwege-Infrastruktur sowie auch die Entwicklung des ÖPNV hingewiesen. Im 
vorliegenden Entwurf zum Einzelhandelskonzept wird explizit genannt, da8 „vor dem Hintergrund 
der Verkehrsproblematik in Konstanz und des mit dem CANO zukünftig modernisierten Angebots ... 
sich für den Einzelhandelsplatz Singen zukünftig eine verbesserte Marktdurchdringung in den 
Thurgau hinein ergeben" könnte. Da Rielasingen-Worblingen unmittelbar durch den Transitverkehr 
zur Schweiz hiervon betroffen ist, bitten wir darum, -auch im Namen der umliegenden Gemeinden - 
im Planungsprozess zur Weiterentwicklung von ÖPNV sowie innerörtlicher Verkehrsströme frühzeitig 
mit eingebunden zu werden. 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Bauverwaltungsamt 

Drucksache Nr.: 4/2020 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Bernd Caldart 

Erstelldatum TOP: 04.11.2019  Az.: 022.22; 022.32; 623.581 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 4: Abschluss einer Vereinbarung über Ordnungsmaßnah-

men innerhalb des Sanierungsgebietes Rielasingen 

Ortsmitte II mit der Firma Koch Wohnbau GmbH & Co. 

KG, Hauptstraße 12, 78345 Moos-Weiler      

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 08.01.2020 
 

Vorbericht: 

 
Das Grundstück Feuerwehrstraße 24, Flurstücknummer 35/1, ist mit einem ehemaligen landwirt-

schaftlichen Betriebsgebäude (Wohnhaus und Scheune, Scheune, Stall und Schuppen) be-

baut und liegt innerhalb des Geltungsbereiches des förmlich festgelegten Sanierungsgebietes 

„Rielasingen Ortsmitte – Teil II“ im Ortsteil Rielasingen. Dieses Gebiet wurde mit Bescheid vom 

04.04.2017 in das Landessanierungsprogramm aufgenommen. Der Förderrahmen beträgt ins-

gesamt 1.166.667,00 €, davon beträgt die bewilligte Zuwendung als sogenannte Anteilsfinan-

zierung 700.000,00 €. Die restlichen 40 % sind durch die Gemeinde Rielasingen-Worblingen zu 

erbringen.  

 

Der Eigentümer dieses Grundstückes, die Firma Koch Wohnungsbau GmbH, vertreten durch 

Herr Benjamin Koch, hat bei der Gemeinde Rielasingen-Worblingen für den geplanten Ab-

bruch der vorhandenen Scheune mit Stall und Schuppen und die Neuerrichtung eines Wohn-

gebäudes einen Antrag auf höchstmöglichen Kostenerstattungsbetrag nach den Städte-

bauförderungsrichtlinien (StBauFR) gestellt. 

 

Zur Realisierung des geplanten Vorhabens ist es erforderlich, die vorhandene Scheune, den 

Stall und den Schuppen abzureißen. Zur Behebung dieser Missstände im Rahmen der Sanie-

rungsmaßnahme „Ortsmitte II“ in Rielasingen-Worblingen sollen die erwähnten Gebäude ab-

gebrochen und das Grundstück neu bebaut und somit neu gestaltet werden.  

 

Nach Prüfung durch den Sanierungsträger, die STEG Stadtentwicklung GmbH aus Stuttgart, 

handelt es sich hierbei um eine sanierungsbedingte Maßnahme. Das geplante Neubauvorha-

ben entspricht zudem der Zielsetzung des Sanierungsgebietes. Dieses Neubauvorhaben soll  

demnächst als Bauantrag eingereicht werden. Dies wurde im Vorfeld mit dem Sanierungsträ-

ger und dem Bauamt der Gemeinde Rielasingen-Worblingen vorbesprochen und weitestge-
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hend abgestimmt.  

 

Der Gemeinderat legte unter anderem in seiner öffentlichen Sitzung am 25.04.2018 die Förder-

quoten bzw. die Kostenerstattungsbeträge fest. Gemäß § 147 BauGB ist die Durchführung von 

Ordnungsmaßnahmen grundsätzlich Aufgabe der Gemeinde. Gemäß § 146 Abs. 3 BauGB 

kann sie die Durchführung aufgrund eines Vertrages ganz oder teilweise dem Eigentümer über-

lassen. Hierzu gehören insbesondere die Freilegungskosten (Abbruch- bzw. Abbruchfolgekos-

ten), dessen Umsetzung über eine zu treffende Vereinbarung mit der Gemeinde Rielasingen-

Worblingen festzulegen ist. Darin werden die Höhe des Kostenerstattungsbetrages, die Ver-

tragspflichten, die Auskunfts- und Anzeigepflichten sowie weitere Bestimmungen festgelegt.  

 

In der Sitzung wird die zu treffende Vereinbarung sowie die Höhe des Kostenerstattungsbetra-

ges vorgestellt und festgelegt. Gemäß der Beschlussfassung vom 25.04.2018 können bei Ab-

bruchmaßnahmen aufgrund fehlender Wirtschaftlichkeit des Erhalts von Bestandsgebäuden, 

die vertraglich vereinbarten Abbruch- und Folgekosten bis maximal 30.000,00 € erstattet wer-

den. Die Kostentragung erfolgt zu 60 % durch den Bund/Land und 40 % durch die Gemeinde.  

 

Beschlussvorschlag: 

 

Die Gemeinde erkennt dem Eigentümer die entstehenden Kosten der durchzuführenden Ord-

nungsmaßnahmen gemäß der vorgelegten Kostenübersicht für den Abbruch samt Nebenkos-

ten in Höhe von maximal 22.962,24 € an.  

 

Weiterer Vortrag erfolgt in der Sitzung.  

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Sachbearbeiter Bernd Caldart erläutert den ausführlichen Vorbericht und weist darauf hin, 

dass eine Abbruchmaßnahme grundsätzlich bis maximal 30.000,-- € förderfähig ist.  

Mit einer aktuellen Mail hat die Firma Koch Wohnbau GmbH & Co. KG mitgeteilt, dass die Kos-

ten für den Abbruch samt Nebenkosten entgegen dem Beschlussvorschlag über 30.000,-- € 

liegen. Aus diesem Grund wird von Seiten der Verwaltung vorgeschlagen, maximal 30.000,-- € 

auf nachträglichem Nachweis für den Abbruch samt Nebenkosten anzuerkennen.  

 

 

Beschluss: 

 

Mit diesem Vorschlag der Verwaltung erklärt sich der Gemeinderat einstimmig einverstanden. 

 

18 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
 



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 5/2020 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 27.12.2019  Az.: 022.22; 022.32 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 5: Kenntnisnahme der niedergeschriebenen Beschlüsse der 

Vorsitzung           

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 08.01.2020 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Von den niedergeschriebenen Beschlüssen der Vorsitzung vom 18.12.2019 nimmt der Gemein-

derat im Wege des Umlaufs Kenntnis. 

 

Gemeinderätin Akyildiz bezieht sich auf die Niederschrift vom 18.12.2019 und die unter der Fra-

gestunde von Anton Kohler angesprochene Zukunft des Wochenmarktes im Ortsteil Rielasingen 

am Samstag. Sie vermisst hier den Auftrag an die Verwaltung, dass man bei potenziellen Be-

schickern des Wochenmarktes entsprechend nachhaken solle. 

Der Bürgermeister bedankt sich für den Hinweis und informiert, dass das Amt für öffentliche 

Ordnung bereits in dieser Richtung tätig werde.  

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

Anwesende:            (e) = entschuldigt 

Vorsitzender:  Baumert R.         
  

FWV  CDU  GRÜNE  SPD / UL  AfD 
 

Reckziegel L.   

Reutemann H.   

Rohr K.    

Dr. Spur W.   

Wieland H.   

 

 

 

 

 

Brielmann V.    

Caserotto R.    
Feuerstein S.    

Gräble E.    

Hahn N.    

 

 

 

 

 

Akyildiz J.    

Ditschler J.   ( e ) 

Eisenhart D.    

Frank S.    

 

 

 

 

 
 

Gold J.    

Möhrle K.    

Zedler R.    

 
 

 

 

 

 

 

Politz A.     

Protokollführer:  Niederhammer Thomas 
Sachverständige:        



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 6/2020 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Andrea Debatin 

Erstelldatum TOP: 27.12.2019  Az.: 022.22; 022.32; 131.31 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 6a: Verschiedenes 

Antragsstellung eines Zuschusses zum Neubau eines 

Feuerwehrhauses           

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 08.01.2020 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Der Bürgermeister weist darauf hin, dass der Gemeinderat in der Sitzung am 04.12.2019 der An-

tragsstellung zu einem Zuschuss für einen Neubau des Feuerwehrhauses zugestimmt hat.  

In dieser Sitzung lag von Seiten des Landratsamtes eine Fehlinformation bezüglich des Zeitrah-

mens zum Abruf des Zuschusses bzw. zum Beginn der Baumaßnahme vor.  

 

Nach Rücksprache mit dem Kreisbrandmeister wurde von diesem darauf hingewiesen, dass 

gemäß den Vorgaben der Zfeu ein Zuschussantrag nur mit einer genehmigungsfähigen Pla-

nung gestellt werden kann. Ein entsprechender Zuschussantrag könnte somit erst für 2021 beim 

Landratsamt eingereicht werden.  

 

Im Haushalt 2020 wurden bisher für diese Maßnahmen keine Haushaltsmittel eingestellt. Es ist 

mit Ausgaben in Höhe von 110.000,-- Euro für die Planungsphase zu rechnen.  

 

In der nächsten öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 29.01.2020 wird um Beschlussfas-

sung bezüglich der Einstellung der entsprechenden Haushaltsmittel zur Planung eines Feuer-

wehrhauses gebeten.  

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

Anwesende:            (e) = entschuldigt 

Vorsitzender:  Baumert R.         
  

FWV  CDU  GRÜNE  SPD / UL  AfD 
 

Reckziegel L.   

Reutemann H.   

Rohr K.    

Dr. Spur W.   

Wieland H.   

 

 

 

 

 

Brielmann V.    

Caserotto R.    
Feuerstein S.    

Gräble E.    

Hahn N.    

 

 

 

 

 

Akyildiz J.    

Ditschler J.   ( e ) 

Eisenhart D.    

Frank S.    

 

 

 

 

 
 

Gold J.    

Möhrle K.    

Zedler R.    

 
 

 

 

 

 

 

Politz A.     

Protokollführer:  Niederhammer Thomas 
Sachverständige:        



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Kinder- und Jugendförderteam 

Drucksache Nr.: 7/2020 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Jenny Frankenhauser 

Erstelldatum TOP: 14.01.2020  Az.: 022.22; 022.32; 451.1 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 6b: Verschiedenes 

Schließung Elterncafe           

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 08.01.2020 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Der Bürgermeister verweist auf ein Schreiben der Hebamme Manuel Schreindorfer vom 

08.01.2020 im Hinblick auf die Schließung des Elterncafes, welche den Damen und Herren des 

Gemeinderates als Tischvorlage ausliegt.  

 

Die Verwaltung informiert, dass nach Aussage des Kinder- und Jugendförderteams die Nach-

frage im Bereich des Elterncafes immer mehr abgenommen habe. Zudem wurde das soge-

nannte „grüne“ Zimmer für Büroräume für die zunehmend im Juca 60 tätigen Personen – zum 

Beispiel auch im Bereich des Integrationsmanagements – benötigt.  

Von Seiten des Kinder- und Jugendförderteams wurde angeboten, man möge sich gemein-

sam über die Fortsetzung des Projekts Gedanken machen; hier haben sich allerdings lediglich 3 

Mütter gemeldet.  

Dennoch wird zur Zeit im Zusammenarbeit mit der AWO ein Angebot „Pekip-Kurs“geprüft. Hier 

stehen im Kinderhaus Rosenegg im Bereich des dortigen Turnraumes insbesondere für den 

Kleinkindbereich geeignete Räumlichkeiten zur Verfügung. 

 

Der Bürgermeister informiert abschließend, dass die Amtsleitung des Kinder- und Jugendförder-

teams in der nächsten Sitzung des Gremiums am 29.01.2020 ohnehin anwesend ist und über 

das weitere Vorgehen gerne berichten wird. 

 

In diesem Zusammenhang soll auch das „Opa-Oma-Projekt“ angesprochen werden. Zudem 

wird angeregt, zu prüfen, ob hier nicht kirchliche Räume für solche Projekte zur Verfügung ste-

hen.  

 

 

Anwesende:            (e) = entschuldigt 

Vorsitzender:  Baumert R.         
  

FWV  CDU  GRÜNE  SPD / UL  AfD 
 

Reckziegel L.   

Reutemann H.   

Rohr K.    

Dr. Spur W.   

Wieland H.   

 

 

 

 

 

Brielmann V.    

Caserotto R.    
Feuerstein S.    

Gräble E.    

Hahn N.    

 

 

 

 

 

Akyildiz J.    

Ditschler J.   ( e ) 

Eisenhart D.    

Frank S.    

 

 

 

 

 
 

Gold J.    

Möhrle K.    

Zedler R.    

 
 

 

 

 

 

 

Politz A.     

Protokollführer:  Niederhammer Thomas 
Sachverständige:        



 2 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Ordnungsamt 

Drucksache Nr.: 8/2020 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Günter Rudolph 

Erstelldatum TOP: 14.01.2020  Az.: 022.22; 022.32; 082.40 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 6c: Verschiedenes 

Vandalismusschäden in der Gemeinde           

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 08.01.2020 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Der Bürgermeister informiert, dass die Vandalismusschäden in der Gemeinde im Jahr 2019 

7.100,-- € betragen haben. Früher seien die Vandalismusschäden teilweise deutlich über 

20.000,-- € gelegen.  

 

Was die Schmierereien im Bereich der Ten-Brink-Schule anbelangt, werden die Eltern der be-

treffenden Jugendlichen selbstverständlich Kostenersatzbescheide erhalten, da die Täter be-

kannt sind. 

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

Anwesende:            (e) = entschuldigt 

Vorsitzender:  Baumert R.         
  

FWV  CDU  GRÜNE  SPD / UL  AfD 
 

Reckziegel L.   

Reutemann H.   

Rohr K.    

Dr. Spur W.   

Wieland H.   

 

 

 

 

 

Brielmann V.    

Caserotto R.    
Feuerstein S.    

Gräble E.    

Hahn N.    

 

 

 

 

 

Akyildiz J.    

Ditschler J.   ( e ) 

Eisenhart D.    

Frank S.    

 

 

 

 

 
 

Gold J.    

Möhrle K.    

Zedler R.    

 
 

 

 

 

 

 

Politz A.     

Protokollführer:  Niederhammer Thomas 
Sachverständige:        



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 9/2020 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 14.01.2020  Az.: 022.22; 022.32; 797.73 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 6d: Verschiedenes 

Chaos im Bereich öffentlicher Personennahverkehr       

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 08.01.2020 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Der Bürgermeister informiert, dass ab dem 01.01.2020 die Aufgabe des öffentlichen Personen-

nahverkehrs in der Gemeinde die Stadtbus Tuttlingen Klink GmbH entsprechend dem Aus-

schreibungsergebnis des Landkreises Konstanz übernommen habe.  

Leider herrsche in diesem Bereich derzeit das blanke Chaos. So werden Fahrgäste an den Hal-

testellen nicht mitgenommen, die Busfahrer fahren falsche Strecken, Fahrkarten können im Bus 

nicht ausgestellt werden oder die Busse kommen überhaupt nicht. 

Sollten Mitglieder des Gremiums hierauf angesprochen werden, bittet der Bürgermeister da-

rum, an das zuständige Amt für Nahverkehr und Straßen im Landratsamt Konstanz zu verwei-

sen. Für Fragen, Anregungen und Beschwerden aus der Bevölkerung hat das Landratsamt ext-

ra eine Mailadresse (Regionalbus-Konstanz@lrakn.de) und eine Hotline 07531/800-18000 einge-

richtet.  

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

Anwesende:            (e) = entschuldigt 

Vorsitzender:  Baumert R.         
  

FWV  CDU  GRÜNE  SPD / UL  AfD 
 

Reckziegel L.   

Reutemann H.   

Rohr K.    

Dr. Spur W.   

Wieland H.   

 

 

 

 

 

Brielmann V.    

Caserotto R.    
Feuerstein S.    

Gräble E.    

Hahn N.    

 

 

 

 

 

Akyildiz J.    

Ditschler J.   ( e ) 

Eisenhart D.    

Frank S.    

 

 

 

 

 
 

Gold J.    

Möhrle K.    

Zedler R.    

 
 

 

 

 

 

 

Politz A.     

Protokollführer:  Niederhammer Thomas 
Sachverständige:        

mailto:Regionalbus-Konstanz@lrakn.de


 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 10/2020 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Sabine Gertis 

Erstelldatum TOP: 14.01.2020  Az.: 022.22; 022.32; 047.1 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 6e: Verschiedenes 

Redaktionsstatut für "Hallo die Woche"           

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 08.01.2020 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Gemeinderätin Akyildiz erkundigt sich, wann der Redaktionsstatut für „Hallo die Woche“ dem 

Gemeinderat vorgelegt wird.  

 

Der Bürgermeister informiert, dass dies in der nächsten Sitzung am 29.01.2020 beraten wird.  

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

Anwesende:            (e) = entschuldigt 

Vorsitzender:  Baumert R.         
  

FWV  CDU  GRÜNE  SPD / UL  AfD 
 

Reckziegel L.   

Reutemann H.   

Rohr K.    

Dr. Spur W.   

Wieland H.   

 

 

 

 

 

Brielmann V.    

Caserotto R.    
Feuerstein S.    

Gräble E.    

Hahn N.    

 

 

 

 

 

Akyildiz J.    

Ditschler J.   ( e ) 

Eisenhart D.    

Frank S.    

 

 

 

 

 
 

Gold J.    

Möhrle K.    

Zedler R.    

 
 

 

 

 

 

 

Politz A.     

Protokollführer:  Niederhammer Thomas 
Sachverständige:        



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Ortsbauamt 

Drucksache Nr.: 11/2020 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Martin Doerries 

Erstelldatum TOP: 14.01.2020  Az.: 022.22; 022.32; 580.00; 205.00 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 6f: Verschiedenes
Anfrage von Gemeinderat Zedler - Bas-

ketballkorb im Bereich der Oberwiesen - Mehrgeneratio-

nenspielplatz im Bereich der Ten-Brink-Schule - Flächen-

faktor für ländliche Gemeinden      

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 08.01.2020 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Wegen des Basketballspielfeldes im Bereich Oberwiesen sichert der Bürgermeister zu, dass die 

Verwaltung Sorge dafür tragen wird, dass das Spielfeld für das kommende Frühjahr wieder für 

Kinder und Jugendliche benutzbar sein wird.  

 

Beim Mehrgenerationenspielplatz im Bereich der Ten-Brink-Schule sei die Rektorin, Frau Steiner 

derzeit auf Sponsorensuche. Durch die immer wieder vorhandenen Vandalismusschäden wer-

de auch die Einzäunung des Geländes noch einmal im Gremium zu diskutieren sein.  

 

Was den Flächenfaktor für ländliche Gemeinden anbelangt, gilt diese Regelung ausschließlich 

für strukturschwache Gemeinden, zu denen die Gemeinde Rielasingen-Worblingen nicht zählt.  

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

Anwesende:            (e) = entschuldigt 

Vorsitzender:  Baumert R.         
  

FWV  CDU  GRÜNE  SPD / UL  AfD 
 

Reckziegel L.   

Reutemann H.   

Rohr K.    

Dr. Spur W.   

Wieland H.   

 

 

 

 

 

Brielmann V.    

Caserotto R.    
Feuerstein S.    

Gräble E.    

Hahn N.    

 

 

 

 

 

Akyildiz J.    

Ditschler J.   ( e ) 

Eisenhart D.    

Frank S.    

 

 

 

 

 
 

Gold J.    

Möhrle K.    

Zedler R.    

 
 

 

 

 

 

 

Politz A.     

Protokollführer:  Niederhammer Thomas 
Sachverständige:        



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 12/2020 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Joachim Nolden 

Erstelldatum TOP: 14.01.2020  Az.: 022.22; 022.32; 048.10; 906.70 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 6g: Verschiedenes 

Cyberkriminalität im Bereich Strom, Wasser, Abwasser   

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 08.01.2020 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Gemeinderat Reckziegel weist darauf hin, dass es in verschiedenen Kommunen immer wieder 

Probleme mit der Cyberkriminalität in den genannten Bereichen gäbe.  

 

Der Bürgermeister informiert, dass die Gemeinde in Zusammenarbeit mit dem Rechenzentrum 

hier die vorhandenen Abwehrmöglichkeiten – soweit möglich – installiert habe. Zusätzlich habe 

man für den Bereich Cyberkriminalität beim Badischen Gemeindeversicherungsverband eine 

zusätzliche Versicherung abgeschlossen.   

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

Anwesende:            (e) = entschuldigt 

Vorsitzender:  Baumert R.         
  

FWV  CDU  GRÜNE  SPD / UL  AfD 
 

Reckziegel L.   

Reutemann H.   

Rohr K.    

Dr. Spur W.   

Wieland H.   

 

 

 

 

 

Brielmann V.    

Caserotto R.    
Feuerstein S.    

Gräble E.    

Hahn N.    

 

 

 

 

 

Akyildiz J.    

Ditschler J.   ( e ) 

Eisenhart D.    

Frank S.    

 

 

 

 

 
 

Gold J.    

Möhrle K.    

Zedler R.    

 
 

 

 

 

 

 

Politz A.     

Protokollführer:  Niederhammer Thomas 
Sachverständige:        



 

 

 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt der Vorsitzende 

die öffentliche Sitzung um 19.50 Uhr. 

 

 

 

Rielasingen-Worblingen, 14.01.2020 Drucksache Nr. 1 - 12 

 

 

 

Ralf Baumert Thomas Niederhammer 

Vorsitzender Protokollführer 

 

 

 

 

Volkmar Brielmann Hermann Wieland  

Gemeinderat Gemeinderat 


	0.pdf
	1.pdf
	2.pdf
	3.pdf
	3a.pdf
	4.pdf
	5.pdf
	6a.pdf
	6b.pdf
	6c.pdf
	6d.pdf
	6e.pdf
	6f.pdf
	6g.pdf

